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Offener Brief - Isar 1 muss abgeschaltet bleiben

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

Die Bundesnetzagentur hat nach jüngsten Medienberichten eine sogenannte Kaltreserve eines

AKW in Süddeutschland gefordert, um mögliche angebliche Engpässe in der Stromversorgung

in Süddeutschland im kommenden Winter 2011/2012 zu vermeiden.

Die Aussagen sind vor dem Hintergrund der Bedarfe und Versorgungsmöglichkeiten nicht weiter

substantiiert worden. Bevor hierzu keine Zahlen vorliegen, ist es müßig über ein AKW in der

Kaltreserve zu sprechen. Die Aussagen der Bundesnetzagentur entbehren nach den uns vorlie-

genden Daten jeder faktischen Grundlage. So äußern die Übertragungsnetzbetreiber den Me-

dienberichten zu Folge Befürchtungen, dass es zu Versorgungsengpässen kommen könne,

wenn die Gesamtlast in Deutschland über 80 Gigawatt steige. De facto wurde diese Last in

Deutschland in den vergangenen zehn Jahren aber nicht an einem einzigen Tag erreicht. Im

Jahr 2010 wurde nur in drei Spitzenstunden eine Last von 78 Gigawatt überschritten. Und selbst

wenn es zu einem kurzfristigen Stromengpass käme, sind unflexible Atom- und Kohlekraftwerke

technisch nicht geeignet, kurzfristig einzuspringen.

Zudem stehen Alternativen zu einer AKW-Kaltreserve bereit: Zum Beispiel bleiben derzeit etwa

300 Megawatt an hocheffizienten Blockheizkraftwerken ungenutzt, da das zum Betrieb verwen-
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dete Pflanzenöl zu teuer ist, um die Anlagen wirtschaftlich zu betreiben. Hier könnten Voraus-

setzungen geschaffen werden, diese Kapazitäten schnell zu reaktivieren.

Sehr geehrter Herr Seehofer: Sie stehen im Wort bei der Bevölkerung Bayerns: Sie haben mehr-

fach betont, dass Isar 1 dauerhaft und unwiderruflich heruntergefahren bleibt. Das schließt aus,

Isar 1 als Kaltreserve vorzusehen. Wir bitten Sie dringend und fordern Sie auf, diese Aussagen

zum endgültigen Abschalten von Isar 1 vor dem Hintergrund der jüngsten Verlautbarungen der

Bundesnetzagentur zu wiederholen und zu bestätigen.

Mit freundlichen Grüßen

Eike Hallitzky, MdL Dr. Thomas Gambke, MdB


